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Schlagzeilen zu Fukushima und vorgesehene Änderung  

des Kernenergiegesetzes  
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Schlagzeilen in der Schweiz  
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Energiestrategie 2050 

1. Energieeffizienz verstärken 

2. Erneuerbare Energien ausbauen 

• Wasserkraft: + 3,2 TWh,  

(+ Pumpspeicher zur Integration  

der neuen Erneuerbaren) 

• Neue Erneuerbare: Nutzung der 

nachhaltig nutzbaren Potentiale  

(24,2 TWh) 

3. Restbedarf decken durch 

• Fossile Stromproduktion  

(WKK und GuD) 

• Importe  
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Vernehmlassungsverfahren der Energiestrategie 2050 

Zeitraum:   

• 28.9.2012 bis 31.1.2013  

(Verlängerung für die Kantone bis zum 8.2.2013) 

 

Eingegangene Stellungnahmen 

• Anzahl: 459 

• Umfang:  zwischen 1 und 150 Seiten pro Stellungnahme 

• Total rund 6600 Seiten 

 

Stellungnahmen sind im Internet zugänglich 

→ www.energiestrategie2050.ch > erhaltene Stellungnahmen 
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Vernehmlassungsergebnisse 1/2 

Grundsätzliche positive Haltung 

• Mehrheit der Kantone und Kantonskonferenzen 

• Mehrheit der politischen Parteien 

• energiepolitische Organisationen und 

Umweltschutzorganisationen 

• Ingenieurverbände 

• Einzelne Wirtschaftsverbände (insb. Gewerbeverband) 

 

Grundsätzlich negative Haltung 

• Grossteil der Wirtschaftsverbände 

• Unternehmen der Elektrizitätswirtschaft 
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Vernehmlassungsergebnisse 2/2 

• Mehrheitlich begrüsst werden: 

 Massnahmen im Gebäudebereich 

 Verschärfung der CO2-Zielwerte für Personenwagen 

 CO2-Zielwerten für leichte Nutzfahrzeuge 

 der Ausbau der Wettbewerblichen Ausschreibungen 

 die Investitionshilfen für kleine PV-Anlagen 

 

• Skeptisch bewertet werden: 

 Bonus-Malus-Modell für Energieversorgungsunternehmen  

 Effizienzziele mit Befreiungsmöglichkeiten für Unternehmen 

 Einführung eines WKK-Vergütungssystems 

 

• Umstritten sind: 

 Gesamtschweizerische Ausbauplanung für erneuerbare Energien 

 Kontingentierung des Photovoltaik-Ausbaus 
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Bundeshaus in Bern  
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Energiestrategie 2050: So geht es weiter 

Massnahmenpaket I 

• Effizienz 

• Erneuerbare 

• Fossile / Importe 

• etc. 

Netze 

Forschung 

Energieabgabe; Förderprogramme laufen 

allmählich aus 

(Vom Fördersystem zum Lenkungssystem) 

Ökologische Steuerreform 

Ab 2020 

Variante 

Jetzt 
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Dieser Weg ist gangbar und realisierbar! 

Wir sind offen und suchen die konstruktive Diskussion 
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